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Hochmittelalterliche 
Bischofsgewänder mit 
Goldstickereien
 

Untersuchungen zu Technik, Motivik und Funktion 

Liturgische Gewänder zeichnen ihre Träger als Ver-
treter eines geistlichen Amtes aus. Aus der spätan-
tiken römischen Amtskleidung entwickelt, komplet-
tiert im hohen Mittelalter die Mitra als 
Kopfbedeckung den bischöflichen Ornat. Die 
Studie untersucht hochmittelalterliche Bischofs-
gewänder mit Goldstickereien auf drei Ebenen: 
textilhistorisch, ikonographisch und funktions-
ästhetisch.
Die Würde des kirchlichen Amtes widerspiegelt 
sich in der Kostbarkeit der verwendeten 
Materialien und der Raffinesse der Gestaltung der 
Stickereien. Der Träger von Gewand und Insigne, 

also der Bischof, ist dabei zugleich Bildträger und 
Bild. In diesem Zusammenhang sind insbesondere 
die Strategien und das Potential der Stickereien als 
Mittel bischöflicher Selbstdarstellung und Selbst-
vergewisserung von Interesse. 
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